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Albert Samuel Gatschet und sein werk über
die Klamath-Indianer.

Oon Dr. Johannes Hoops.

Vor uns liegt ein Buch, wie es in der gesamten ethno
logischen und philologischen Litteratur nur wenige giebt, ein
Buch, das in Allseitigkeit wie in Gründlichkeit geradezu
musterhaft zu nennen ist: Gatschets großes Werk über die
Klamath-Indianer im süd
westlichen Oregon h. In
zwei mächtigen, prachtvoll
ausgestatteten Quartbänden
von je 700 Seiten wird
hier alles zusammengefaßt,
was der Verfasser über Na
tionalität, Geschichte, Ein
richtungen, Mythologie und
vor allem über die Sprache
der Klamath-Indianer in
Erfahrung bringen konnte,
und alles dies wird uns
in vorzüglicher Bearbeitung
systematisch geordnet dar
geboten. Der zweite Band
enthält ein vollständiges
Klamath-Englisch- und ein
Englisch - Klamath - Wörter
buch , während der erste
Band außer der ausführ
lichen ethnologischen Ein
leitung eine große Menge
Texte der Klamath-Sprache
mit englischer Interlinear
version und erklärenden
Anmerkungen, sowie eine
gründliche Bearbeitung der Klamath - Grammatik in allen
ihren Teilen (Lautlehre, Flexiouslehre und Syntax) enthält.

a ) The Klamath-Indians of Southwestern Oregon.
By Albert Samuel Gatschet. Washington 1890. 2 Bde.
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Das Werk ist das Ergebnis langjähriger Studien und
Forschungen; es wurde von der gelehrten Welt Amerikas mit
Spannung erwartet und hat dem gründlichen Forschcrgeiste
des unermüdlichen Philologen und Ethnologen aufs neue das

glänzendste Zeugnis ans
gestellt. Gatschet ist neben
Daniel Garrison Brinton
(s. Globus LX, 104) und
Horatio Hale jedenfalls der
bedeutendste lebende Ver
treter der amerikanistischen
Völkerkunde und Sprach
wissenschaft.

Albert Samuel Gat
schet ist ein Schweizer von
Geburt. Zu St. Beatenberg
im Berner Oberlande am
3. Oktober 1832 geboren,
empfing er seine erste Aus
bildung ans den Lyceen von
Nenschatel (1843 bis 1845)
und Bern (1846 bis 1852),
um sich dann in Bern und
Berlin dem akademischen
Studium zu widmen. Er
beschäftigte sich hier vor
nehmlich mit der antiken
Welt in allen ihren Phasen,
ihrer Religion, Geschichte,
Sprache und Kunst, und so
war sein Interesse von früh

an auf philologische Untersuchungen gerichtet. Im Jahre
1865 begann er die Vcröfientlichung einer Reihe kurzer
Monographieen über die Etymologie der Ortsnamen seiner
Heimat unter dem Titel „Ortsetymologische Forschungen ans
der Schweiz" (1865 bis 1867). Im Jahre 1867 brachte
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Albert Samuel Gatschet.


